
Satzungsänderungen 
 

Mit den hier vorgeschlagenen Änderungen der Satzung unserer Sektion werden in erster Linie 
Vorgaben der letzten Hauptversammlungen des DAV-Hauptvereins umgesetzt sowie Themen 

innerhalb unserer Sektion verarbeitet. 

 

§ 2  

Vereinszweck 

1. Zweck der Sektion ist, das Bergsteigen, das Wandern und alpine Sportarten vor allem in den Alpen 
und den deutschen Mittelgebirgen, besonders für die Jugend und die Familien, zu fördern und zu 
pflegen, die Schönheit und Ursprünglichkeit der Bergwelt zu erhalten, die Kenntnisse über die 
Gebirge zu erweitern und dadurch die Bindung zur Heimat zu pflegen sowie weitere sportliche 
Aktivitäten zu fördern. 

2. Die Sektion ist parteipolitisch neutral; sie vertritt die Grundsätze religiöser, weltanschaulicher und 
ethnischer Toleranz; sie steht ein für Diskriminierungsfreiheit, Vielfalt und Chancengleichheit 
aller.achtet auf Chancengleichheit von Frauen und Männern. 

3. Die Sektion verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Die gemeinnützigen Zwecke in diesem Sinne sind 
die Förderung des Sports, des Natur- und Umweltschutzes einschließlich des Klimaschutzes, der 
Jugendhilfe und der Bildung sowie der Heimatpflege und Heimatkunde. 

4. Die Sektion ist selbstlos tätig; sie erstrebt keinen Gewinn und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel der Sektion dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Ausge-
schiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Sektionsvermögen. Keine Person darf durch 
Ausgaben, die dem Zweck der Sektion fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden. 

§ 3  

Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 

1. Der Vereinszweck soll durch die in Absatz 2 und 3 angeführten ideellen und materiellen Mittel erreicht 
werden. 
 

2. Als ideelle Mittel zur Verwirklichung des Vereinszwecks dienen: 

a) bergsteigerische und alpinsportliche Ausbildung, Förderung bergsteigerischer und alpinsportlicher 
Unternehmungen, des alpinen Skilaufes, Ausleihe von Bergsportausrüstung; 

b) gemeinschaftliche bergsteigerische, alpinsportliche Unternehmungen sowie Wanderungen; 

c) Jugendhilfe und umfassende Jugend- und Familienarbeit; 

d) Errichten, Erhalten und Betreiben künstlicher Kletteranlagen; 

e) Schutz und Pflege von Natur und Landschaft, Tier- und Pflanzenwelt der Alpen und der deutschen 
Mittelgebirge, insbesondere bei der Ausübung des Bergsports und der Unterhaltung von Hütten und 
Wegen; 

f) Berücksichtigung des Klimaschutzes bei Aktivitäten und Maßnahmen insbesondere bei der 
Mobilität, dem (Um-)Bau und Betrieb der eigenen Infrastruktur, der Kommunikation sowie bei 
Bildungsangeboten; 

e)g) Prävention und Bekämpfung sexualisierter, psychischer und physischer Gewalt im Sport 
und in allen Bereichen der Vereinsarbeit; 

f)h) Abhaltung von Vereinsveranstaltungen wie Versammlungen, Vereinsfeste, Vorträge, 
Bildungsveranstaltungen, Führungen sowie Maßnahmen der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit; 

g)i) Pflege der Heimatkunde; 

h)j) Einrichtung und Betrieb einer Webseite oder sonstiger elektronischer Medien; 



i)k) Herausgabe von Publikationen; 

j)l) Einrichtung einer Bibliothek; 

m) Zusammenarbeit mit Personen, Organisationen und Institutionen, die gleiche oder ähnliche Zwecke 
verfolgen beziehungsweise die Vereinsziele unterstützen.; 

k)n) Abschluss von Kooperationsvereinbarungen mit anderen DAV-Sektionen in der Region, um den 
Mitgliedern zum Beispiel die Ausübung des Alpinsports im Bereich Sportklettern/Bouldern zu 
ermöglichen. 

 

 

 

3. Die erforderlichen materiellen Mittel sollen aufgebracht werden durch: 

 

a) Mitgliedsbeiträge und Aufnahmegebühren in der jeweils beschlossenen Höhe; 

b) Subventionen und Förderungen; 

c) Spenden, Sammlungen, Vermächtnisse und sonstige Zuwendungen; 

d) Vermögensverwaltung (wie Zinsen, sonstige Kapitaleinkünfte, Einnahmen aus Beteiligungen, 
Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung); 

e) Sponsorengelder; 

f) Werbeeinnahmen; 

g) Einnahmen aus der Vermietung von beweglichen Wirtschaftsgütern (wie Bergsportausrüstung u. ä.); 

g)h) Einnahmen aus dem Verkauf von Ausrüstung, Hütten- und Vereinsartikeln; 

h)i) Einnahmen aus Vereinsveranstaltungen (Vereinsfeste, Wettkämpfe, Vorträge, Kurse, 
Lehrgänge, Führungen, u. ä.); 

§ 4  

Mitgliedschaft im Deutschen Alpenverein e.V. 

Die Sektion ist Mitglied des Deutschen Alpenverein e.V. (DAV). Sie unterliegt der Satzung dieses Vereins 
und hat damit alle Rechte und Pflichten, die sich aus dieser ergeben. 

Zu den Pflichten gehören: 

a) den Jahresbericht und die Jahresrechnung vorzulegen, wie sie von der Mitgliederversammlung 
genehmigt worden sind; 

b) die von der Hauptversammlung beschlossenen Beiträge (Verbandsbeiträge) und Umlagen 
rechtzeitig zu bezahlen; 

c) Veränderungen im Vorstand der Sektion dem DAV unverzüglich mitzuteilen; 

d) die satzungsgemäßen Beschlüsse der Hauptversammlung des DAV auszuführen, insbesondere in 
ihre Satzung die Bestimmungen der Mustersatzung für die Sektionen zu übernehmen, die die 
Hauptversammlung als verbindlich bezeichnet hat; 

e) in der Satzung die Haftung des DAV für Schäden zu begrenzen, die Mitgliedern der Sektion bei 
Benutzung von Einrichtungen des DAV oder bei Teilnahme an Veranstaltungen des DAV entstehen; 

f) Satzungsänderungen vom Präsidium des DAV genehmigen zu lassen; 

g) die Zustimmung des Präsidiums vor jeder Veräußerung oder Belastung von Grund- oder 
Hüttenbesitz einzuholen, soweit es sich um allgemein zugängliche DAV-Hütten handelt;jede 
Veräußerung oder Belastung von Grund- oder Hüttenbesitz, soweit es sich um AV-Hütten handelt, 
vom DAV genehmigen zu lassen. 

§ 8  

Ehrenmitglieder, Ehrenvorsitzende und fördernde Mitglieder 

1. Zu Ehrenmitgliedern kann die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstands Mitglieder 
ernennen, die sich hervorragende Verdienste um die Sektion erworben haben. Sie erhalten den 



Mitgliedsausweis ihrer Kategorie; sie können von der Beitragspflicht gegenüber der Sektion befreit 
werden. 

2. Zu Ehrenvorsitzenden kann die Mitgliederversammlung auf eigenen Vorschlag oder auf Vorschlag 
des Vorstands Vorsitzende ernennen, die nicht mehr Vorstands- oder Beiratsmitglied sind. 

3. Ehrenvorsitzende erhalten den Mitgliedsausweis ihrer Kategorie; sie werden von der Beitragspflicht 
gemäß § 7 Absatz 1 befreit. 

4. Ehrenvorsitzende erhalten das Recht, an den Sitzungen des erweiterten Vorstands mit beratender 
Stimme teilzunehmen. Der Vorstand kann Ehrenvorsitzende zu seinen geschäftsführenden 
Sitzungen mit beratender Stimme hinzuziehen. 

4.5. Fördernde Mitglieder der Sektion können Einzelpersonen oder juristische Personen werden. 
Nähere Bestimmungen über die Aufnahme einschließlich der Festlegung über etwaige Beiträge 
werden vom Vorstand beschlossen. Voraussetzung für die fördernde Mitgliedschaft ist die 
Anerkennung der Satzung der Sektion. Fördernde Mitglieder der Sektion sind keine mittelbaren 
Mitglieder des Deutschen Alpenvereins, sie erhalten keinen Mitgliederausweis, sie genießen nicht 
die Rechte von ordentlichen Mitgliedern. In der Mitgliederversammlung der Sektion haben sie 
Rederecht, jedoch kein Stimmrecht. Die fördernde Mitgliedschaft endet durch Austritt am Ende eines 
Jahres, sofort bei Ausschluss durch den Vorstand. 

§ 15  

Zusammensetzung und Wahl 

1. Der Vorstand besteht aus insgesamt sieben Mitgliedern; dem/der Ersten Vorsitzenden, dem/der 
Zweiten Vorsitzenden, dem/der Schatzmeister/in, dem/der Schriftführer/in, dem/der Vertreter/in der 
Sektionsjugend sowie sechs weitere durch die Mitgliederversammlung zu wählende Mitgliederzwei 
Beisitzern/innen (geschäftsführender Vorstand). 

2. Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren 
in schriftlicher und geheimer Abstimmung gewählt, rechtsgültig auch anders, wenn kein Widerspruch 
erhoben wird. Wiederwahl ist zulässig. Die Amtszeit verkürzt oder verlängert sich bis zur Wahl eines 
neuen Vorstandsmitglieds. 

3. Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so wird an dessen Stelle durch die nächste 
Mitgliederversammlung für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied gewählt. Bis dahin, 
sowie in Fällen langandauernder Verhinderung, berufen die übrigen Vorstandsmitglieder ein 
Ersatzmitglied. 

4. Stellt die Jugendversammlung keinen Vertreter, so kann die Mitgliederversammlung ein 
Beiratsmitglied in den Vorstand berufen. Die Berufung endet mit der Wahl eines neuen Vertreters der 
Sektionsjugend. 

5. Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich tätig. Zuwendungen im Rahmen der 
Ehrenamtspauschale (§ 3 Nr. 26a Einkommensteuergesetz) sind unschädlich. Die Mitglieder des 
Vorstandes haben Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen, insbesondere der Reisekosten, die ihnen 
im Rahmen ihrer Tätigkeit tatsächlich entstanden sind. Gleiches gilt für vom Vorstand beauftrage 
Vereinsmitglieder. 

§ 18  

Geschäftsordnung 

1. Der Vorstand wird von dem/der Ersten Vorsitzenden, bei seiner/ihrer Verhinderung von dem/der 
Zweiten Vorsitzenden, bei dessen/deren Verhinderung durch den/die Schatzmeister/ineinem 
Vorstandsmitglied zu Sitzungen einberufen. Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder anwesend ist oder im Wege der elektronischen Kommunikation teilnimmt. Der Vorstand 
kann einen Beschluss auch dann wirksam fassen, wenn sein Gegenstand bei der Einberufung nicht 
angegeben worden ist. 

2. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit der teilnehmenden Mitglieder gefasst; bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

3. Statt in einer Sitzung nach Abs. 1 kann ein Beschluss auch durch schriftliche oder elektronische 
Stimmenabgabe der Mehrheit aller Vorstandsmitglieder gefasst werden. 



4. Der Vorstand muss einberufen werden, wenn es mindestens zwei seiner Mitglieder verlangen. 

5. Die Sektion kann Mitarbeiter/innen gegen Vergütung anstellen. 

§ 19  

Erweiterter Vorstand, Beirat 

1. Der erweiterte Vorstand setzt sich aus Vorstand und Beirat zusammen. 

2. Der Beirat besteht aus höchstens 24 Mitgliedern, die für die Dauer von drei Jahren von der 
Mitgliederversammlung gewählt werden. Die Mitglieder bleiben bis zur Neuwahl des Beirats im Amt. 
Scheidet ein Beiratsmitglied vorzeitig aus, so wird an dessen Stelle durch die nächste 
Mitgliederversammlung für die Dauer von drei Jahren ein neues Beiratsmitglied gewählt. Bis dahin, 
sowie in Fällen lang andauernder Verhinderung, berufen die übrigen Beiratsmitglieder eine 
Ersatzperson. Vorstandsmitglieder können nicht zugleich Mitglieder des Beirats sein. 

3. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in allen Vereinsangelegenheiten zu beraten. Für ihn gilt die 
Geschäftsordnung des Vorstands. 

4. Der erweiterte Vorstand wird von dem/der Ersten Vorsitzenden, bei seiner/ihrer Verhinderung von 
dem/der Zweiten Vorsitzenden, bei dessen/deren Verhinderung durch den/die 
Schatzmeister/ineinem Vorstandsmitglied einberufen. Er muss einberufen werden, wenn mindestens 
zwei Beiratsmitglieder die Einberufung schriftlich vom Vorstand verlangen. 

5. Der erweiterte Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
sind. Er fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder, bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

§ 22  

Geschäftsordnung 

Der/die Erste oder der/die Zweite VorsitzendeMindestens ein Vorstandsmitglied leitet die 
Mitgliederversammlung. Es ist eine Niederschrift aufzunehmen, welche die Beschlüsse wörtlich 
enthalten muss. Sie muss von dem/der Versammlungsleiter/inung und von zwei zu Beginn der 
Versammlung zu wählenden Mitgliedern unterzeichnet sein. Die Mitgliedersammlung kann die 
Tagesordnung zur Behandlung von Dringlichkeitsanträgen mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
teilnehmenden und stimmberechtigten Mitglieder ergänzen. Dies gilt nicht für Anträge zu 
Satzungsänderungen und Anträge auf Auflösung des Vereins. 

 


